
Die Weine

Champagner Baron Albert - L'Universelle
Die Familie Baron ist seit vielen Generationen in den Weinbergen der Champagne
ansässig, aber erst auf Initiative des Großvaters der heutigen Besitzer begann das
Haus mit der ausschließlichen Herstellung von Champagner.
Heute sind es die Nachkommen der Familie Baron, Claire, Lise und Aline, die das
Abenteuer dieses Familienweinguts weiterführen und Champagner herstellen, denen
sie ihre weibliche Note verleihen.
Das in Charly-sur-Marne, einem der größten Weinbaudörfer der Champagne,
ansässige Haus Baron Albert steht für Qualitätsarbeit, die traditionell und mit Respekt
für die Natur ausgeführt wird.
L'Universelle (Die Universelle) ist ein Verschnitt-Champagner, der die Feinheit des
Chardonnay mit der Eleganz des Pinot Meunier und des Pinot Noir verbindet.
Fein, Fruchtig, Frisch 12 %
Brut = ohne Zuckerzugabe
Das Wort „brut“ wird oft mit dem Trockenheitsgrad von Champagner in Verbindung
gebracht und bezeichnet eine Flasche mit sehr geringem Zuckergehalt, was ihr einen
trockenen Geschmack verleiht
 



Jurtschitsch Grüner Veltliner Gneis & Glimmer 2024 
Das Weingut Jurtschitsch steht seit langem nahezu idealtypisch für höchste
österreichische Weinkultur. Seit geraumer Zeit leiten Alwin und Stefanie Jurtschitsch
nun die Geschicke des Weingutes und interpretieren den Anspruch auf Spitzenwein
auf ihre Weise neu.
Für die beiden bedeutet das, möglichst authentische, komplexe und terroirspezifische
Weine mit kühler, eleganter Stilistik zu vinifizieren - also den Langenloiser Lagen
individuell Ausdruck zu verleihen. Neue Parameter, die in Wirklichkeit auf alte
Traditionen zurückgehen, bilden die Grundlage hierfür: biologische Wirtschaftsweise,
gesunde Böden, minimale Eingriffe im Keller und immer wieder das Experimentieren,
um dem unerschöpflichen Reichtum der Weinwelt auf der Spur zu bleiben.
Als Alwin und Stefanie die Leitung des Weinguts übernommen haben, war ihre erste
Grundsatzentscheidung die Umstellung auf biologische Bewirtschaftung. Zuvor sind
die beiden auf ihren Reisen durch die Weinwelt zur Überzeugung gelangt, dass es
nicht nur ein ethisches Prinzip ist, nachhaltig zu arbeiten, sondern dass ein weiterer
Qualitätssprung nur über gesunde Böden und Reben führen kann. So wird als Dünger
Kuhmist ausgeführt; Bodenbegrünung ist ein wichtiges Thema, ebenso das
Durchbrechen der Monokultur "Wein" durch die Auspflanzung 

von Pfirsichbäumen und Weingartenknoblauch. Langfristiges Ziel ist es, auf
Bewässerung zu verzichten, indem die Reben so gesund und so autonom wie möglich
gemacht werden. Gesunde Reben sind aber nicht nur widerstandsfähiger, sie bringen
auch intensivere Weine hervor.
Im Keller lautet das Gebot, nur minimal zu intervenieren; die Lagenweine werden
komplett spontan vergoren, geschwefelt wird nur vor der Abfüllung und mit moderater
Dosierung.
Das Ineinanderspiel von lokalen Gegebenheiten im Weingarten, dem durchdachten
und respektvollen Umgang mit der Natur, dem sensiblen und behutsamen Vinifizieren
und dem "open mind" für neue "alte" Wege ist das erfolgreiche Rezept von Alwin und
Stefanie Jurtschitsch für Weine mit höchstem Anspruch.

Urgesteinsverwitterungsböden liefern die besonderen geologischen Voraussetzungen
für diesen gebietstypischen Kamptaler Veltliner. Der Gneis sorgt schlussendlich für
eine frische,
saftige und lebendige Struktur im Wein. Das Geschmacksbild wird von Apfelfrucht mit
einem Hauch von Zitrus, aber auch würzigen Noten ergänzt.

Die Trauben werden von Hand gelesen und in stapelbaren Kisten unverletzt ins
Presshaus gebracht, gerebelt und mit geringem Druck gepresst. Ohne Einsatz von
Pumpen fließt der Most vom Presshaus in den Naturkeller und wird in gekühlten
Edelstahltanks bei ca. 18 °C langsam vergoren, damit werden vor allem die zarten
Duft- und Aromastoffe gefördert. Anschließend wird der Wein noch einige Zeit auf
seiner Feinhefe gelagert.
Alkoholgehalt 12,5 % 



Schwarz - Sauvignon Blanc Kitzeck-Sausal Südsteiermark DAC 2024
Zehn Hektar bester und steilster Lagen bilden die Basis für die exzellenten Weißweine,
die Werner Schwarz, tatkräftig unterstützt von Hans Schwarz, Jahr für Jahr keltert.

Sausaler Weine – eine Spezialität
Neben den natürlichen Faktoren wie Urgesteinsböden, vielen Sonnenstunden und der
Differenz zwischen den Tag- und Nachttemperaturen sind es vor allem die Pflege der
Weingärten und der konsequente Ausbau, die die hohe Qualität der Weine sichern.
Das alles ergibt komplexe, finessenreiche Weißweine mit einer sensationellen
Aromabildung. Die Burgundersorten Weißburgunder und Grauburgunder erreichen
unter diesen Bedingungen Jahr für Jahr ausgezeichnete Qualitäten.
Sorgfältige Weingartenarbeit und modernste Kellertechnik ermöglichen die hohe
Qualität der Schwarz-Weine
Der Sauvignon Blanc kommt aus den Steilhängen des Sausals und besitzt ein
facettenreiches Bukett nach Cassis, Stachelbeere, schwarzen Holunder und floralen
Anklängen. Am Gaumen spürt man zudem die salzig-würzige Art die ihm das
Schiefergestein mitgibt. Im Abgang gesellen sich zu den Fruchtaromen noch Aromen
von Estragon und Senfkörnern hinzu, sodass der Wein noch tiefgründiger wirkt.
Alkoholgehalt 
12,0 % 

Zahel Wiener Gemischter Satz DAC 2024 - Familienbetrieb
Bis vor rund 30 Jahren gehörten zum Weingut und Heurigen nicht ganz ein Hektar
Weingarten und ganze vier Heurigentische. 1989 entschloss sich Richard Zahel seine
Rennfahrer-Schuhe an den sprichwörtlichen Nagel zu hängen und sich stattdessen
dem Weinbau zu widmen. Schon im selben Jahr stand das erste Mal Wiener
Gemischter Satz auf den Zahel-Etiketten. Seitdem hat sich viel getan. Heute
bewirtschaften wir 35 Hektar Rebflächen in allen Weinlagen der Stadt. Ein neuer Keller,
neue Weine, und viele kleine Innovationen sind dazugekommen.

Dieser klassische Wiener Gemischte Satz spiegelt wie kein anderer das Wiener Terroir
wider. Er verweint Typizität der Wiener Böden mit Trinkfreudigkeit der Wiener
Weinkultur. Dieser Wein ist die Seele von Zahel und zugleich unser Aushängeschild in
Wien und auf der ganzen Welt. Stilistik: helles Strohgelb, frische Frucht (weißer Pfirsich
und Marille), Ananas, eleganter Geschmack mit gut eingebundener Säure,
trinkfreudiger, fruchtiger, mittelkräftiger Abgang. Perfekter Speisebegleiter zur Jause
oder Wiener Schnitzel.



Alkoholgehalt 12,5 % 
Warum Gemischt?
Der gemischte Satz an sich hat eine lange Tradition – nicht nur in Wien. Ein Winzer
hatte in der Vergangenheit oft nur einen einzelnen Weingarten zur Verfügung.
Verschiedene Rebsorten zu pflanzen hatte damals wie heute viele Vorzüge. Die
unterschiedlichen Eigenschaften der Rebsorten sorgen für stabilen Ertrag und
machen den Weingarten weniger anfällig für schlechtes Wetter oder Weinkrankheiten
und Schädlinge. Dadurch fließen mehr Traubenarten in den Wein und vervielfältigen
so seine Komplexität. Diese Komposition sorgt im Wein für mehr Säure und somit auch
Frische.
Der Gemische Satz ist ein ganz besonderer Weißwein. Er enthält mindestens drei
verschiedene Rebsorten, die aber alle aus dem gleichen Weingarten stammen. Sie
wurden dort nicht nur nebeneinander gepflanzt, sondern werden auch gemeinsam
geerntet und vergoren. So entsteht ein Wein, der die Vorteile der verschiedenen
Rebsorten vereint

Wellanschitz Chardonnay Kalkader 2023
Schon in den 1950er Jahren füllten wir unseren ersten Blaufränkisch in Flaschen, ein
präziser, eigenständiger Wein, autochthon und unverwechselbar. Im Laufe unserer
Geschichte sind wir dabei aus Familiengründen gewachsen, bearbeiten inzwischen
Weingärten die sich über (fast)das gesamte Mittelburgenland verteilen, ob
Neckenmarkt, Horitschon, Unterpetersdorf oder Raiding.
helles Goldgelb, Silberreflexe, frische, weiße Apfelfrucht, Limettenzesten, mineralisch
mit Nuancen von Orangen unterlegt, mittlerer Körper, saftiges Kernobst, zarte
Ananasnoten, frischer Säurebogen, cremig, salziger Nachhall, großartiger Trinkgenuss.
Rebsorte      Chardonnay
Herkunft/Boden    Südosthang Neckenmarkt mit umgebendem, kühlendem Wald
Muschelkalk und Kiesel
Seehöhe der Weingärten 250 – 350 Meter
 Alter der Reben      30 Jahre
 Ernte Anfang September 2023
 Ausbau        Spontangärung im Holzgärständer Unterstoßung des Maischekuchens
händisch Reifung in 225 lt Fässern
 Analyse        13,0 % vol.alc, 1 g/l RZ trocken, 5,7 g/l Sr
 Genussempfehlung          Ceviche von Gebirgsgarnelen, Lachs in Waldpilzsud,
Meeresfrüchte, vielerlei Fischgerichte, Sushi, Hokkaido, Auberginen, Artischocken



Sommer Blaufränkisch Leithaberg DAC 2021
Wenn wir sehen die Reben, wie sie dastehen, verspüren wir eine Verbundenheit mit
unserer Herkunft. Diese Verbundenheit erfordert Konsequenz und Haltung gegenüber
der Natur und uns selbst. Gleichzeitig versuchen wir über Grenzen hinauszugehen, um
Weine zu schaffen, die einzigartig sind. Frei gedacht aber mit Haltung.
»Alles richtig machen, aber dafür langweilig, dafür brennen wir nicht. Das Handwerk
des Weins begreifen wir als einen kontinuierlichen Prozess, nie fertig. Oft ein holpriger
Weg. Das Ziel erarbeiten wir uns am Weg. Wenn wir sehen, was zu tun ist«
Seit 1698 besteht unser Weingut an den Südosthängen des Leithabergs. Mit 2023
übernahm eine neue Generation. Zu achten was passt, was stimmt, was angemessen
ist und was verändert werden muss, darin bestehen unsere Herausforderungen. Dabei
Traditionen zu achten, Grenzen auszuloten und Neues zu erschaffen, funktioniert nur
im Vertrauen auf das breite Wissen im Umgang mit Lagen, Böden und Reben.
Blaufränkisch mit Struktur. Würze, lebendige Frucht und eleganter Körper. Mit der
klassischen Maischegärung entstehen Weine mit ausgeprägten Tanninen, vollreifen
Fruchtaromen und lebendiger Säurestruktur. Ein kleiner Anteil ganzer Trauben verleiht
dem Blaufränkisch die besondere Aromatik und Frische. Eine Visitenkarte für den
Blaufränkisch am Leithaberg. Nach allen Reisen weiß man die Erde wieder rund. Doch
man erkennt ihn mehr. Den Wert der eigenen Heimat. Man spürt sie mehr. Die eigenen
Wurzeln der Herkunft. Man freut sich mehr. Über diesen Blaufränkisch vom Leithaberg.
Und das Wichtigste: man genießt wieder mehr. Diesen Stil. Mit Weltklasse
Alkoholgehalt 12.5 % Vol.
2021 Beerenauslese Cuvee 

Weinlaubenhof Kracher , Österreich 

Der Weinlaubenhof Kracher liegt im „Seewinkel“ im österreichischen Burgenland. Dort,
wo durch die Verdunstung am See, die Abendnebel und das warme pannonische
Klima ständig feucht-warme Witterungswechsel vorherrschen, entsteht die Botrytis
cinerea, die Grundlage für phantastische Süßweine wie Beerenauslesen und
Trockenbeerenauslesen
2025 Rot Goldene Traube Gewinner

Charakteristik: Kräftiges Goldgelb, Silberreflexe. Deutliche Botrytiswürze, Nuancen
von reifem gelbem Kernobst, ein Hauch von Karamell, mit kandierten Orangenzesten
unterlegt. Saftig, elegant, weißer Pfirsich, gut integrierte Süße, feine Säurestruktur,
dezenter Honigtouch im Nachhall.
93/100 Peter Moser; Falstaff

Rebsorte 60% Welschriesling. 40% Chardonnay. Alkohol 11 %vol
Vinifikation 28 Monate, 85% im Stahltank, 15% im Barrique.
Speisenempfehlung Universeller Begleiter zu allen Desserts,
Thai Red Curry - scharf, KRACHER Käse
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